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Klausur Latein Langform

Ovid, Amores II 15 (Wortanzahl: 134)
Ovid möchte der Ring sein, den er seiner Geliebten zum Geschenk macht.
Anule, formosae digitum vincture
 puellae,

    in quo censendum
 nil nisi dantis amor,

munus eas gratum; te laeta mente receptum

    protinus articulis
 induat illa suis.
Tam bene convenias, quam mecum convenit illi,   (5)
    et digitum iusto commodus orbe
 teras!
Felix, a domina tractaberis, anule, nostra:

    invideo donis iam miser ipse meis.

O utinam fieri subito mea munera possem

    artibus Aeaeae
 Carpathiive senis
!   (10)

Tunc ego, si libeat dominae tetigisse papillas
    et laevam tunicis inseruisse manum,

elabar digito, quamvis angustus et haerens, 
    inque sinum mira laxus ab arte cadam.

Idem ego, ut arcanas possim signare tabellas   (15)

    neve tenax ceram siccaque gemma trahat,

umida formosae tangam prius ora puellae.
    Tantum ne signem scripta dolenda mihi!
Si trahar, ut condar loculis, exire negabo,

    adstringens digitos orbe minore tuos.    (20)

Non ego dedecori tibi sim, mea vita, futurus.
Interpretationsfragen:

1. Welche Verse bezeichnen den Übergang von dem Abschnitt des Gedichtes, in dem Ovid zum Ring spricht, ihn glücklich preisend, aber auch voll Neid, zu jenem Abschnitt, wo er in Gedanken selbst zum Ring geworden ist? Erläutere diesen Übergang!
2. In welchen Situationen wäre Ovid als Ring seiner Geliebten besonders  nahe?
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Klausur Latein Kurzform

Ovid, Amores II 4 (Wortanzahl: 124)
Ovid liebt alle Frauen. Nach einleitenden Versen, in denen er mit sich selbst zu Gericht geht, beschreibt er verschiedene Typen von Frauen; an jeder findet er Reizvolles.

Non ego mendosos ausim
 defendere mores

    falsaque pro vitiis arma movere meis.

Confiteor, si quid prodest delicta fateri;

    in mea nunc demens crimina
 fassus eo.

Odi, nec possum cupiens non esse, quod odi:   (5)

    Heu! quam, quae studeas ponere
, ferre grave est!

Nam desunt vires ad me mihi iusque regendum;

    auferor ut rapida concita
 puppis aqua.

Non est certa meos quae forma invitet amores:

    centum sunt causae, cur ego semper amem.   (10)

Sive aliqua est oculos in se deiecta modestos,
    uror, et insidiae sunt pudor ille meae;

sive procax aliqua est, capior, quia rustica non est

    spemque dat in molli mobilis esse toro;

aspera si visa est rigidasque imitata Sabinas,   (15)

    velle, sed ex alto
 dissimulare puto.
sive es docta, places raras dotata per artes;

Interpretationsfrage:

1. Worin besteht Ovids Vergehen? Was hasst er, wonach verlangt er? Beschreibe seine seelische Verfassung und zitiere dabei aus dem Text!

2. a) Welche Frauentypen beschreibt Ovid! b) Der Vers 18 ist nicht mehr zitiert. Welcher Frauentyp ist hier, als Gegensatz zu Vers 17, zu ergänzen?
Latein – Langform – Übersetzung des Klausurtextes
Ring, der du dazu bestimmt bist, den Finger meines schönen Mädchens zu

                                                                                                   umschließen,

an dem nichts geschätzt werden darf als die Liebe des Gebenden,

gehe hin als wollkommenes Geschenk; jene wird dich mit freudigem Herzen

                                                                                                    empfangen

und sogleich auf ihren Finger stecken.

Mögest du so gut zu ihr passen, wie ich und jene zusammenpassen,   (5)

und mögest du bequem in richtiger Größe am Finger anliegen.
Glücklicher Ring, von unserer Herrin wirst du berührt werden:

Schon bin ich Armer selbst neidisch auf mein Geschenk.

O wenn ich doch plötzlich zu meinem Geschenk würde

durch die Künste der Kirke und des Greises im karpathischen Meer!   (10)
Dann, wenn es der Herrin beliebt, ihre Brüste zu berühren

und die linke Hand in die Tunika zu stecken,

werde ich vom Finger gleiten, mag ich auch eng und fest sitzen,

und werde, von wunderbarer Kunst erweitert, an ihren Busen fallen.

Ebenso werde ich, um geheime Briefe siegeln zu können   (15)

und damit nicht der haltfähige (klebrige) und trockene Stein das Wachs an sich

                                                                                                           ziehe,

zuvor dir feuchten Lippen meines schönen Mädchens berühren.

Dass ich nur nicht Schreiben siegle, die für mich beklagenswert sind 

                                                                      (die ich betrauern muss)!

Wenn ich abgestreift werde, um im Kästchen verwahrt zu werden,

                                                                 werde ich mich weigern abzugehen,

deinen Finger umfassend mit kleinerem Rund.   (20)

Nicht möchte ich dir zur Schande gereichen, mein Leben.

Erwartungshorizont zu den IF – Latein – Langform

ad 1) Die Verse 9 und 10 stellen den Übergang dar. Ovid preist zuvor den Ring glücklich, den seine Geliebte berühren wird. Bei diesem Gedanken ergreift ihn gewissermaßen die Eifersucht und er wünscht sich, der Ring selbst zu sein, was nur – und hier spielt Ovid auf zwei Personen der Mythologie an, auf die Zauberin Kirke und den verwandlungsfähigen Proteus – durch Zauberkunst zu bewerkstelligen wäre. Hierauf folgt die Schilderung der erotischen Abenteuer, die ihm als Ring der Geliebten beschieden wären.
ad 2) Ovid wäre als Ring der Geliebten in folgenden Situationen besonders nahe: 1. wenn sie ihre Brüste berührt und die linke Hand in die Tunika gleiten lässt. 2. wenn sie ihre Briefe siegelt.
Latein – Kurzform – Übersetzung des Klausurtextes
Nicht möchte ich es wagen, meine fehlerhaften Sitten zu verteidigen,

und heuchlerisch für meine Fehler (Laster) die Waffen zu ergreifen.

Ich bekenne, wenn es irgend nützt, Vergehen zu bekennen;

ich schreite jetzt wahnwitzig zu einer Anklage gegen mich, indem ich bekenne.
Ich hasse und muss begehren, was ich hasse:   (5)

Ach! wie schwer ist es zu tragen, was man abzulegen wünscht!

Denn mir fehlt es an Kräften und Gewalt (über mich selbst), um mich 

                                                                                                     zu beherrschen.

Ich werde fortgerissen, wie ein Schiff, ergriffen von reißendem Wasser.

Es ist kein bestimmter Typ, der meine Leidenschaft herausfordert:
Hundert Gründ gibt es, weshalb ich immer verliebt bin.   (10)

Sei es, dass eine züchtig die Augen auf sich gesenkt hält,

so entbrenne ich, und jene Sittsamkeit ist für mich ein Hinterhalt;

oder, dass eine keck ist, so werde ich ergriffen, weil sie nicht ländlich 
                                                                                         ungeschickt ist

und Hoffnung gibt, munter zu sein auf weichem Pfühl.

Sooft sie rau erscheint und ähnlich ist den unbeugsamen Sabinerinnen,  (15)
glaube ich, dass sie will, es aber im Inneren versteckt,  
oder, dass du gebildet bist, so gefällst du, reich ausgestattet mit seltenen

                                                                                                    Künsten.

Erwartungshorizont zu den IF – Latein – Kurzform

ad 1) Was Ovid an sich beklagt, beschreibt er in verschiedenen Wendungen: mendosi mores, vitia, delicta. Er meint damit seine besondere Empfänglichkeit für die Reize der Frauen, seine Schwäche, an jedem Typ Frau leicht und rasch Gefallen zu finden. Indem er diese Schwäche benennt, schreitet er zur Anklage gegen sich (mea crimina). Dass er sich dieser Schwäche bewusst ist und sie hasst, sagt er zweimal in v. 5, aber seine Seele ist zweigespalten: Was er hasst, gerade dies begehrt er, gerade dies bereitet ihm Freude, nämlich hingerissen zu werden von der Vielfalt weiblicher Schönheit. Er kennt keine Selbstbeherrschung (v. 7). Dass odi erweist sich in diesem Zusammenhang als kein wirkliches Hassen, vielmehr als unwillige Einwilligung in die eigene Leidenschaftlichkeit (amores v.9)
ad 2) Folgende Frauentypen beschreibt der Dichter: die Züchtige (vv. 11-12), die keck Herausfordernde (vv. 13-14), die spröd Verschlossene (vv. 15-16), die Gebildete (v. 17), auf die in v. 18 wohl die Ungebildete folgen müsste. Eine Darstellung in Gegensatzpaaren ist erkennbar. 
� vincture von vincio, -is, -ire 4, vinxi, vinctum – umgeben, umschließen


� zu censendum ergänze est


� articulis ist poetischer Plural, articulus, -i - Finger


� orbis, -is  m.  -  Größe (des Ringes)


� Aeaeae, Aeaea, -ae – Zauberin Kirke von der Insel Aeaea


� Carpathii senis, Carpathius senex – der verwandlungsfähige Meergreis Proteus im karpathischen Meer (das


                                                            benannt ist nach der Insel Karpathus)


� ausim von audere – ich möchte wagen


� mea crimina – Anklage gegen mich


� ponere = deponere (simplex pro composito)


� concita siehe concieo


� ex alto, altum, -i – das Innere der Seele, Tiefe des Herzens





